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Nicht nur die Besucher kommen
Voser und Hund lnga spüren die

ins Schwitzen, auch Michael Die Waldumgänger werden im kühlen Wald ausführlich informiert.
Hitze.

Der traditionelle Waldumgang mit der Bevölkerung bot viel lnteressantes
zum Thema (Wild und Jagd>. Mehr als 50 Besucher liessen sich informieren.

SIGLISTORF (fst) - *I-Y-ergangenen EinSchnellrechnerunterihnenbemerkte noch in Ausbildung ist, zählt ihr Lehr-
Samstag, schon.um 

-13 Jhj:. standen richtigerweise: <Wenn in denWaldungen meister zu den Brtärtiär* äu?r"in"-beim Kapellenplatz die Waldbesucher rund um den Belchen von einem Wild- Gebiet. Eine e"t" N;"lrt diJi,i"rrti*,"
zahlreich und warteten auf den Shuttle- schweine-Bestand von 300 Eximplaren Eigenschaft effi;S;üräil"äöffi;
bus, w'elcher die erste Ptappe zum Holz- aüsgegangen wird undderen ilepioduk- riia rund vier Jahre lans trainiert. Ein-s.chgnj\ergnweq-überbrückte. Gemein- tioisräte 500 Prozenr beträgt, dann müs- drücklich rru!"nä" ä#ä'äär'ä"rfr",derätin Stefanie Spahr begrüsste Jung sennebenderJagdnochand'ei"Fuhtor"n a"r w"1auer";i;äp?ä;;äi, i,"jin"und- Alt, im speziellen die Akteure dei den Bestand ."g"uli.trn. d;ütj;irft; i^,i .iti ürrräen vertiebr in das schöne,Jagdgesellschaft Rümikon und durfte auf Wildschwein-Jafii.ruusor,urr uei der tiir r"ürr"ä" 

""ä 
J"oh ;ü;ilt 6l&ä" ür,einen rund zweistündigen.Rundgang auf tictren ragag_eseftctaft-ü;"g;üg;; i"üiä"""*iärnga arnilibbsten.gleich mitdem Siglistorfer stutzgänter einladän. mehr ah ö0"stu"t . oli-oui.rtr?üitrT.1tä ;;:h;i;ägenonmen hätten.

Reh, Wildsau und FuChs Eitrsatzzeit der Jägerschaft betrug für ie- - 
-. -. **-

.. : den dieser Abschü"sse rund 30 Stu"näeri., Bei einem Wilduhfall , ' . ' 
'

Engagrert präsentierte Jagdaufseher Ro- -:--' immer die polizei anrufen
geiefueniperger zusam-iren mit seinen Schweisshündin lnga
ägar"n-'gän!Lr"ner;rä,;öi,liä*9üäüi 

'tüü;ilÄnoü 
5döil [Xtjtllä,H",t;*l;$:,,ä11,,ä11?*:',:,,"";'wildtierarten' Fragen von deri ülataue- Inga.und.ihr Hundeftihrer Michael vo- tunn.]ued^uufreherRogerEhrensperger

suchern.wurden kompetent beantwortet. seisind ein starkesGäm.ir;ir;;;i;ä mu5;i.i*,*halb der letzten woche in
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Die Jagd r nicht nur Hobby, sondern Passion
vier Nächten ausrücken und verunfall-
t9 fi9r9 bergen. Dabei ist wichtig, dass
die Unfallverursacher sich richtig iärhal-
ten und immer zuerst die Polizei anru-
fen, Diese bietet dann den zuständigen
Jagdaufseher auf. Nach einer Kollislion
einfach weiterfahren ist keine gute Idee.
pieges Verhalten wird wie nöh iedemUnfall als Fahrerflucht geahndet und
kann sehr teuer werden. die Jägerschaft
erfüllt neben dieser, zahlreichä weitere
$ufgaben imWald, rund ums Wild, und
dies alles im Milizsystem. Eine Siudie
habe ergeben, dass-alleine lr'n Kanüon
Aargau die Mitglieder der Jrigdgesell-
schaften jährlicliftir rund zehi ütittio-
nen Franken Freiwilligenarbeit leisten.

Neophyten bekämpfen
geht gemeinsam besser

In denWäldern des Forstbetriebs Studen-
land werden invasive, gebietsfremde Ar-
ten (Neophyten) seit Jahren bekämpft.

Dabei werden Berufkraut, Goldruten und
so weiter ausgerissen und entsorgt.Wald-
besucher können helfen und die Pflanzen
in den dafür vorgesehenen Behältern de-
ponieren. Seit diesem Jahr wird dieser Auf-
ruf auf den Siedlungsraum ausgedehnt. In
der Gemeindekanzlei Siglistoif kann da-
für Beratung angeforderiwerden. Es wer-
den gratis Neophytensäcke zur Verfügung
gestellt, welche ebenfalls gratis mitäem
Hauskehricht entsorgt weräen.können.,

Nach dieser geballten Ladung an in-
teressanten Informationen wurde beim
Holzschopf Twerenweg zum Wldap6ro
und Raclette eingeladen. Ein Weitbe;
werb über-das Gesehene.uhd Gehörte
hat bewiesen, ddss das-Publikum sehr
gut' aufgepasst hat und schlussendlich
nur dank einer Stichfrage samt Alter-
selektion die drei Podestplätze ausdr-
koren werden konnten. Där angenehm
laue Frühsommerabend hat beiilr Holz-
schopf 4och lange gedauert.


